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EZB: Geldpolitische  
Zusammenfassungen
Die Europäische Zentralbank hat Mitte 
 Dezember 2014 bekannt gegeben, dass sie 
beginnend mit der Sitzung am 22. Januar 
2015 regelmäßige Zusammenfassungen der 
geldpolitischen Erörterungen des EZB-Rats 
veröffentlichen wird. Diese sollen einen 
Überblick über die Entwicklung an den Fi-
nanzmärkten sowie die wirtschaft lichen 
und monetären Entwicklungen enthalten, 
an den sich eine anonymisierte Zusammen-
fassung der Beratungen über die wirt-
schaftliche und  monetäre Analyse  sowie 
die geldpolitische Ausrichtung anschließt. 

Mit den Zusammenfassungen, so die EZB, 
wird künftig eine angemessene und ausge-
wogene Darstellung der geldpolitischen 
Erörterungen vorliegen. Die Zusammen-
fassungen sollen die Hintergründe der 
geldpolitischen Beschlüsse erläutern. Au-
ßerdem soll die Öffentlichkeit in die Lage 
versetzt werden, die wirtschaftliche Ein-
schätzung des EZB-Rats und seine geld-
politische Reaktion auf veränderte Rah-
menbedingungen besser zu verstehen.

Mit dem Beitritt Litauens zum Euro-Wäh-
rungsgebiet am 1. Januar 2015 umfasst 
der EZB-Rat 25 Mitglieder – die sechs Mit-
glieder des Direktoriums der Europäischen 
Zentralbank und die Präsidenten der nati-

onalen Zentralbanken der 19 Euro-Länder. 
Die Zusammenfassungen sollen jeweils vier 
Wochen nach den Sitzungen veröffentlicht 
werden.

Ferner hat die EZB bekannt gegeben, dass 
sie mit der Umstellung auf einen sechswö-
chigen Rhythmus für die geldpolitischen 
Sitzungen ab Januar 2015 künftig jeweils 
zwei Wochen nach den Sitzungen einen 
neuen Wirtschaftsbericht veröffentlichen 
wird, der an die Stelle des bisherigen Mo-
natsberichts tritt.

Neuer 20-Euro-Schein
Am 24. Februar 2015 wird das Eurosystem 
den neuen 20-Euro-Schein der Europa- 
Serie präsentieren und das Ausgabedatum 
bekanntgeben. Ähnlich wie bei der Aus-
gabe der neuen 5-Euro- und 10-Euro-
Scheine sollen Hersteller, Lieferanten und 
Eigentümer von Geräten zur Banknoten-
bearbeitung und Echtheitsprüfung unter-
stützt werden:

– Vor der Ausgabe steht die neue Banknote 
bei den nationalen Zentralbanken des Eu-
roraums zur Verfügung, damit sie ihre Ge-
räte testen und auf die Scheine umstellen 
können. Nach der öffentlichen Vorstellung 
kann der neue Schein außerhalb der Zent-
ralbanken getestet werden.

– Zur Vorbereitung auf die Ausgabe der 
neuen Banknote sind Veranstaltungen und 
Aktionen geplant. Als erstes wird am 6. Fe-
bruar 2015 ein Seminar für einschlägige 
Organisationen bei der Banca d’Italia in 
Rom angeboten.

– Das Eurosystem stellt verschiedene Kom-
munikationsmittel bereit, die die Vorbe-
reitung auf die Einführung unterstützen 
sollen.
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